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Ein Erfahrungsbericht.
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Agenda
Vom Evaluationsplan zu den spezifischen 

Evaluationen 

Evaluationsdesigns, methodische Herausforderungen 

und Learnings

Schlussfolgerungen für die Kohäsionspolitik & Fazit

Q&A / Diskussion

Operationalisierung & Governance des 

Evaluationsmandats 
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Vom Evaluationsplan zu den 
spezifischen Evaluationen 
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Rahmenstruktur für das Evaluationsmandat
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Evaluationsrahmen mit multiplen Bewertungsspektrum

▪ Welche Effekte sind bei den geförderten 

Vorhaben entstanden?

▪ Welchen Beitrag leistet die Förderung zu dem 

beobachtbaren Ergebnis?

▪ Wie hat die Förderung zu dem beobachtbaren 

Ergebnis beigetragen?

▪ Wie effizient war die Förderung vor dem 

Hintergrund der Ergebnisse?

▪ Was kann zukünftig inhaltlich, organisatorisch 

oder strukturell besser gemacht werden?

Leitende Bewertungsfragen

1. Beitrag der Innovationsförderung zur Entwicklung der NRW-

Leitmärkte

2. Beitrag der Gründungsförderung zur Gründungsentwicklung 

3. Beitrag der Tourismusförderung zur Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

4. Beitrag der Klimaschutzwettbewerbe zur Senkung des ThG-

Ausstoßes 

5. Umsetzung der Kommunikationsstrategie

6. Folgeinvestitionen im Nachgang zu Beratungs- und 

Aufschließungsmaßnahmen sowie von Vernetzungsaktivitäten, 

insb. von Unternehmen

7. Zusatzstudie: Analyse territorialer Förderansätze im EFRE NRW 

8. Verzahnung der EU-Fonds zur Stärkung des Präventionsziels im 

Rahmen der nachhaltigen Stadt- und Quartiersentwicklung

9. Beitrag der Neuorganisation der Wettbewerbsverfahren zur 

Vereinfachung der Programmabwicklung

10.Zusatzstudie: Analyse zu den Vereinfachungspotenzialen im 

EFRE NRW

11.Zusatzstudie: Evaluation der Pauschalen für Personal- und 

Gemeinausgaben
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Interdisziplinäres, EU-weites Fachteam 

▪ Evaluationsexpertise in 

unterschiedlichen Politikfeldern 

(Innovation, Klima/Energie, Stadt, 

Kommunikation…)

▪ Institutionen mit Einbindung in 

EU-weite Evaluationsnetzwerke

▪ Wissenschaftliche Einbettung

▪ Interinstitutionelle Qualitäts-

sicherung
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Operationalisierung & Governance 
des Evaluationsmandats 
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Vom Grobkonzept zur Umsetzung der spezifischen Evaluationen 
Bewertungsplan

Grobkonzept

Detailplan
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Governance des Evaluationsprozesses & zentrale beteiligte 
Akteure

▪ EFRE-VB mit Fachteam „Evaluation“ zur 

Steuerung des Prozesses

▪ Fachgremium: Arbeitskreis Evaluierung 

• Interinstitutionelles Gremium aus NRW

• Bewertung von Konzeption & Fragestellung der 

spezifischen Evaluation

• Begutachtung & Kommentierung von 

Zwischenergebnissen & Schlussfolgerungen

▪ Ergebnisvorstellung: Prüfung der 

Evaluationsergebnisse durch zwei 

verbundene Gremien

• Arbeitsausschuss (Fachebene)

• Begleitausschuss (Leitungsebene) 

Integrierter Evaluationsprozess 

Quelle: adaptiert aus Bewertungsplan des OP EFRE NRW 2014-2020

Ausgewählter 

Evaluator
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Zeitphasen der Evaluierungen und der EFRE Policy-Cycle  
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Evaluationsdesigns, methodische 
Herausforderungen und Learnings
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Theoriebasierte Wirkungsevaluation gem. Contribution Analysis
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Beispiel 1: Rekonstruktion von Wirkungsmodellen (ToC) für alle 
spezifischen Evaluationen 

…von der Innovationsförderung über Leitmärkte …bis zur Evaluation der Kommunikationsstrategie 
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Beispiel 2: Spezifische multimethoden Evaluationsdesigns 

Evaluation 1: Leitmärkte Evaluation 8: Folgeinvestitionen 
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Schlussfolgerungen für die 
Kohäsionspolitik & Fazit
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Schlussfolgerungen für die EFRE-Förderung in NRW

▪ Evaluation 1: von 8 Leitmärkten zu 7 

Innovationsfeldern in der RIS3 NRW

▪ Evaluation 2: aufgrund hoher Mitnahmeeffekte 

der Handwerksförderung, signifikante 

Umgestaltung außerhalb des EFRE 

▪ Evaluation 7: neue Mobilisierungsstrategie für 

potenziell Begünstigte durch Evaluation der 

Kommunikationsstrategie 

▪ Zusatzstudie: durch Evaluation der Pauschalen 

zielgerichteter Einsatz in FP 2021-2027

11 Gutachten auf 1.261 Seiten Ausgewählte Schlussfolgerungen mit 

praktischen Auswirkungen



17

Erfolgsfaktoren und Herausforderungen für die Evaluation 

▪ Umfassende Governancestrukturen für die 

Implementierung bzw. Begleitung der 

Evaluierung (Partnerschaftsprinzip!) mit 

umfassender Debatte der Stakeholder und 

praktischen Auswirkungen auf die Politik

▪ Komplementäre Kompetenzen im 

Evaluationsteam, inkl. enger Einbindung in 

Fachnetzwerke und den EU-Diskurs 

▪ Aufgabengerechter Methodenmix (von Daten, 

über Befragungen bis hin zu kontrafaktischer 

Analyse) im Evaluationsdesign (Prozess, 

Verfahren, Wirkung): Methoden dort einsetzen, 

wo sie sinnvoll sind…

Erfolgsfaktoren Herausforderungen

1. Trade-Off: Positionierung der Evaluation im 

Implementierungsfortschritt (Evaluator‘s 

Dilemma)

2. Verbesserter Datenzugang

a. Unique Identifier in ZE-Datenbanken

b. Öffentlich finanzierte, aber nicht frei 

zugängliche Mikrodatensätze

c. Monitoringdaten im Gesamtsystem 

3. Stärke des Mandats der Evaluierung
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Kontakt
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Dr. Jan-Philipp Kramer

Partner | Head of EU-Services

Prognos AG

Residence Palace Block C

Rue de la Loi 155

1040 Brüssel

Tel.: +49 173 2925335

E-Mail: jan.kramer@prognos.com
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